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Urlaublied
Flottes Marschtempo Melodie von Wm. Kammerer
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Der Kom -man-dant zu

trocknet, vom Marsche weich das Knie.
Pfer-de, wie stolz begrüßt er sie.
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Bau - men, was sehn sie am Gesträuch Laub, Laub,
Müt - ze, was glänzt an sei - nemHals? Laub, Laub,
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Laub, schat - ti - ges Laub,
Laub, gol - de - nes Laub,
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schat - ti - ges Laub,
gol - de - nes Laub,
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laub, und das macht uns taub.
laub, und das macht uns taub.

Es gab zur Abwechslung wieder einmal

Spatz. Sehr zähen Spatz. Vergeblich
versuchte mancher seinen Bissen

durchzukauen und stocherte im Kübel
nach einem andern Spatz herum. Als
die Stimmung auf dem Nullpunkt
angelangt war, meldete sich unser Spafj-
vogel, der Gefreite Märki, zum Wort:
«Das wär es Fäschtfrässe für d'Amerikaner.

Däne hei si nämlech dr
Kaugummi rationiert!» Pionier Vino

Kp. Abend am Ende der Rekrutenschule.

Ein Basler: «Wenn man ein
Kind fragt, wie lange es noch gehe,
sagt es: Zweimal schlafen. Wenn man
einen gewöhnlichen Rekruten fragt, wie
lange es noch gehe, sagt er: 48 Stunden.

Wenn man uns Nachgemusterte
fragt, wie lange es noch gehe: Viermal
Chabis!» (Armer Fourier!) Gugg

Der U r I a u b s t e c h n i k e r

«De Gesamtufbau hetti. Nu e paar Detail
Konschtruktione gämmer na z'schaffe.»

Telephoniert mein Mann aus dem
Dienst: «Schick mer sofort es Buech, i

muefj für zwei Tag is Loch.» Ich
entsetzt: «Was, is Loch muesch?» Klein
Gaby war während unserem Gespräch
scheinbar ins Spiel vertieft. Tags darauf
kommt die Schwiegermutter: «Gaby,
wo isch au de Papa?» Gaby prompt:
«Waisch, Papa Loch, aber Mami wieder

flicke.» I han ufgschnufet! FH

Aus alten Zeiten
Unser Hauptmann ist durch seine

Gutmütigkeit bekannt. An einem
Nachmittag um die zweite Stunde haf die
Kompagnie wieder einmal einzurücken.
Wie es nun 2 Uhr schlägt, tritt der
Feldweibel an seinen Hauptmann heran:
«Herr Houptme, mir müesse afah, es
isch zweu.» «Eh nei, mir wei doch
warte, bis au da sy!» A.W
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